
I

Abend - Ausgabe.

WiksösdtmrAMll
MMeinWe Zeitung Rheinischer Kurier Beilage..Zer Landwirt in Mau“

Ersckktitt 2 mal täglich, auch Montag srirh. — Bezugspreis : Abholer monat¬
lich l .— M „ olerteljährlich S.— M .- Durch Träger und ausw . Vertretungen srei
t«S Hau » monatlich >.20 M ., vierteljährlich 8.00 M . Durch die Post bezogen
monatl . 1.20 M ., vterteljährl . 8.60 M . ohne Bestellgeld . Einzelnummer 10 Ps.

Amtliches Organ der Agi.polizeidirektion. derGerichts-
und vieler anderer Staats- und Uommunal-Vehörden. .

Dcilog , Schriktleltung und HauptgclchSItSstelle : Wiesbaden , NtkolaSstr . 11.
Fernrus Sir. 5915, 5016, 5917 — Anzeigenpreise : In Wiesbaden und
Provinz Hesien-Nasiau 25 Ps ., Nellamezeile l .—M .: außerhalb 80 Ps ., Reklame,
zetle 1.50 M . Scitenprelse u . Rabatt laut Tarif . Sonderbetlagen 8 M . pro 1000.

Rümmer 53. DiensLag- 29. Januar W8. 72. Jahrgang.

Fliegerangriff auf italienische Städte.
Die „llriegrverlZngerer" .

Berlin . 29. JVa« . lWolsf -Tel .)
Unter der Ueberschrist ..Steine auf bem Friedenswea"

schreibt Sic „2! orddeutsche Allgemeine  Z t a." redak¬
tionell : Wenn unsere Leinde . Sie auf eine Revolution in
Mitteleuropa und den Abfall der Sozialdemokratie vom
Bolksaanzen spekulieren , erfabrcn . daß es in Deutschland
tatsächlich au TeilauSständen oekvmmen ist. io wird man sich
in dem Wahne wissen, daß solche Hoffnung der Erfüllung
nabe sei. Das , cs sich in Wirklichkeit um verhältnismäßig
aerinae Arbeitermasscn bandelt , wird sie in ibrer Freude
vorläusia nicht beeinträchtigen . Trotzdem ist gerade beute
die Feststellung angebracht , daß es sich bei diesen Streikenden
nicht um politisch denkende Männer  und Krauen
handelt , sondern in der Hauptsache um Iuacnd  -
liche beiderlei Geschlechts. Die sozialdemokratische inter-
»ationale Korrespondenz stellt dies ausdrücklich fest.

8 . Berlin,  29 . Jan . (Eig . Tel . zb.)
Wie die „Bolkszeituna " meldet , ist die Streikbewegung

in Groß -Berlin seit gestern mittag und nachmittag etwas
gestiegen. Nach vorsichtigen amtlichen Schätzungen dürfte die
Zahl der Streikenden  gestern abend 129 00» betragen
haben.

Berlin.  29 . Jan . lT .-U.-Tel .l
Nach den Feststellungen der Ttreikleituna  sind , wie

der „Vorwärts"  meldet , nachmittags etwa 239 900 Strei¬
kende gezählt worden . Man rechnet bestimmt darauf , daß
von den Arbeitern der noch nicht an der Zähluna beteiligten
Nachtschicht etwa 89 999 hinzukommen werden , iodaß sich die
Gesamtzahl der Streikenden auf 390 909 beläuft . Der Streik
erstreckt sich auf fast' alle Betriebe der Rüstungsindustrie so¬
wie auch andere Branchen.

Hamburg , 29. Jan . lEig . Tel . zb.)
Sämtliche Arbeiter der  Vulkan - We .rften haben

gestern vormittag die Arbeit niedergelegt und begaben sich
in geschloffenem Zuge durch die Hauptstraßen nach dem Ge¬
werkschaftshause , wo sic eine ziemlich stürmisch verlaufene
Versammlung abhieltcn . Zu Ruhestörungen ist es nicht ge¬
kommen.

Forderungen der Streikenden.
Die streikenden Arbeiter haben nach dem „Borwärts"

u. a. folgende Forderungen ausgestellt:
1. Schleunige Herbeiführuna des Friedens ohne Aunerio-

nen und ohne Kriegsentschädiaunaen.
2. Zuziehung von Arbeitervertretern aller Länder zu den

Friedensverbandlunaen.
8. Ausaiebiae Nahrunasmittelveriorquna durch Ersaffuna

der Lebensmittelbestände.
4. Der Belagerungszustand ist sofort aufzuheben . Das

Vereinsrecht tritt vollständig wieder in Kraft , ebenso
das Recht der freien Meinunasäußeruna in der Preise
und in Versammlungen.

8. Die Militarisierung der Betriebe ist gleichfalls auf-
zubcbcn.

6. Alle weaen politischer Handlungen Verurteilten und.
Verhaftetem sind sofort freizulaffen.

7. Durchgreifende Demokratineruna der gesamten Staats-
einrichtungen Deutschlands und Einführung des all¬
gemeinen . geheimen und gleichen Wahlrechts.

Demokratische Stimmungsmache.
Berlin.  29 . Jan . lT .-Il .-Tel .)

Aus parlamentarischen Kreisen wird dem „Berliner
Tageblatt " mitgeteilt : Abaevrdneto auS Rheinland -West¬
falen bestätigen , daß der Arbeiterschaft des westfälischen
Industriegebiets eine wachsende Mißstimmung über den
Gang der Wahlrechtsberatuna sich bemächtigt . Im Interesse
der Fortführung der Berg - und Hüttenproduktion r, alt man
eine erhebliche Beschleunigung der Beratung daher für un¬
erläßlich

Sozialdemokratische Friedensbestrebungen.
Berlin,  29 . Jan . lEig . Tel . zb.)

Zu den Forderungen der Arbeiter schreibt der „Vor-
wLrts " : Jetzt können die englischen und französischen Ar¬
beiter zeigen , ob es ihnen ebenso ernst um den Frieden zu
tun ist, wie den deutschen. Wir erwarten und verlangen
von ihnen nicht, daß sie der eigenen Landesverteidigung in
den Rücken fallen so wenig wie wir üaS tu », aber wir ver¬
langen und erwarten von ihnen , daß sie mit dem gleichen
Nachdruck wie wir ihre Negierungen dazu aussorderu , deni
schmachvollen VölkerrinLen ein Ende zu bereiten.
V o n d e r S chw e i z e r Grenze.  29 . Ja ». lEig . Tel . zb.)

/Ter „Avanti " schreibt: Tie italienischen Sozia¬
listen sind entschlossen, auch ihrerseits die Friedensreden
der Staatsmänner der Mittelmächte zu erwidern . Sic wer¬
den in der Kammer einen Antrag ans Einladung aller
Kriegführenden zn Fricdensberatungen einbringen.

Tagesbericht des Adimralftabes.
Berlin.  29 . Jan . (Amtlich .)

Unsere Unterseeboote fügten dem Feinde wiederum eine«
Verlust von 18 Oliv Brutto reg ist ertonnen  Handrls-
schisksrnnms zu. Drei große Dampfer wurden unter der
irischen Küste versenkt : zwei von ihnen fuhren in einem durch
Zerstörer stark acffchcrten Gwleitznar Einer der Dämmer
war der bcwassncte englische Dämmer „Satton " <3948 Brutto¬
registertonnen ). Der Etzef dos Admiralstabs der Marine.

Unter den Untcrierbootserivlaen dieses Monats befinden
sich Versenkungen , die für die Engländer besonders schmerz¬
lich sind. „Dailv Cbronicle " berichtet unter dem 9. Januar
über den Verlust eines  L e b e n s m i t t e l s chi i f e S,
das einige Taue zuvor einen englischen Haien erreicht batte,
jedoch, ohne gelöscht zu haben , den Befehl erkalten hatte , nach
einem anderen Haien zu fahren . Aus dem Weae dorthin
wurde es torpediert . Sv aina das wertvolle Schiss mit der
Laduna verloren , obwohl die ganze Ladung hätte gelöscht
und mit der Eisenbahn zu ihrem endaültiaen Bestimmungs¬
ort hätte aeschasft werden können . Die Sache wird das
Parlament beschäftigen. Unter dem 4. Dezember berichtete
die „Times " über zwei ähnliche Fälle . Bon den versenkten
Dampfern batte einer Tee . der andere 4909 Tonnen Fleisch
geladen . Beide hatten im ersten Haren mangels Entlade-
einrichtunaen nicht löschen können . Die Erreauna unter der
englischen Bevölkerung war arvß . denn man rechnete nach,
daß mit der versenkten Fleischmcnae nach deutschen Ver¬
hältnissen 19 Millionen Menschen,  die über ein
Drittel der englischen Bevölkerung darstellen , eine Woche
lang mit Fleisch  bätten versorat werden können.

Ein engl . 13 800 Eo .-Dampfer torpediert.
L o n d o n . 28. Jan . lWolff -Tel .)

Meldung des Reuterschcn Bureaus : Der Cunard-
damvser „Andania" <13 498 Bruttorcgistertonneni . mit
40 Fahrgästen und 299 Mannschaften , wurde api der Aus¬
reise an der Küste von Ulster torpediert.  Illle Leute
konnten sich in die Boote , retten und wurden nach cin-
stündiaer Fahrt aufaeariUen . Man hosst. den Damvier in
den Hafen bringen zn können . r

Die Besprechungen in Paris.
Rom.  29 . Jan . lWolff -Tel)

Meldung der Agenzia Stcfani : Der "Minister des
Aeutzern , Sonnino , ist am Sonntag nach Paris abgereist.

Paris,  28 . Jan . lWolff -Tel .)
Der „TempS" meldet : Pichon und Sonnino werden an

den morgen und übermorgen zwischen den Chefs der Negie¬
rungen Frankreichs , Englands und Italiens stattfindenden
Besprechungen teilnehmen . Der Kricgsrat der Verbündeten
tagt wahrscheinlich am Donnerstag.

Lon kro n , 29 Jan . lWolff -Tel .)
Meldung des Rentei/chen BureanS : Llovd George und

Ser italienische Ministerpräsident Orlando haben London
verlassen und sich Paris begeben.

K . G e n f. 29. Jan . (Eia . Tel ., zb.)
„Matin " meldet : Tie Alliierte » kanserenz am kommen¬

den Mittwoch wird eine gemeinsame Antwort auf die Ber¬
liner und Wiener Ministerredeil festlcaen.

Die diplomatische Offenfive.
L u q a n o. 29. Jan.

Nach römischen Blättern bauern die Pari -er Konferenzen
der Ministerpräsidenten r.uer -weat an . Auch Ba ' iour  bat
daran teilgenommen . Tie Orlando nahestehende „Evoca"
sagt , nunmehr werde auch Sonnino  seine Rede halten
und Italiens Standpunkt darlegcn . Alsdann werde die En¬
tente diese Phase . des d i v l o in a t i s che it Feldzuaes
für beendigt  betrachten und alles Weitere den Massen
überlassen.

Gegen die Regierung Llemenceaus.
Genf , 29. Jan . lEig . Tel . zb)

In einer Rede in der Alhambra in Bordeaux griff Alb.
Thomas  die Regierung heftig an sowohl weaen der Cail-
laux -Angelegenheit als auch wegen *ihrer verfehlten russi¬
schen Politik . Thomas verlangte eine einheitliche diploma¬
tische Aktion der Entente.

Fliegerangriff auf italienische Städte
L it q a n o, 20. Jan . lT .-U.-Tel .)

Die italienischen Tagesblätter bringen ausführliche Be¬
richte über die großen Schäden österreichischer Flieger¬
angriffe an ? die penetianiichen Städte Treviso und Mestre
in der Rächt znm Sonntag . Der Schaden in Treviso und
Mestre sei außerordentlich groß . In Treviso wurden fünf¬
zehn Personen getötet und viele verwundet . Viel größer lei
die Zahl der Opser in Mestre

Vordringen gelber Truppen in
Russisch-Asien.

Petersburg,  29 . Jan . (Privat -Tel .. zb.)
Aus C har bin wird gemeldet , daß nach Sud sch a»

mehrere Bataillone chinesischer Truvven einmarickiert seien:
Man erwarte noch das Heranrücken neuer chinesischer Truv¬
ven. An der Spitze der chinesischen Truppen steht der Gene¬
ral Ma . Der Gouverneur von Mukdcn erklärte , daß die
Heranichaffuna chinesischer und javanischer Truvven Ruß¬
land mehrere Millionen Rubel kosten wird . Zwei Regimen¬
ter der russischen Landsturmleute wurden von der Man¬
dschurei nach Rußland ausgewiesen.

Bolschewiki gegen Rumänen.
Petersburg.  29 . Jan . lWolff -Tel .)

Nach einem Petersburger Funkwruch bat die Peters¬
burger Regierung  alle diplomatischen Beziehungen
zu Rumänien abgebrochen.  Die rumänische Ge¬
sandtschaft wird au ? dem kürzesten Weae ins Ausland ab-
q'cschoben. Der Goldschatz Rumäniens . der in Moskau liegt,
wird als unantastbar für die rumänische Oligarchie erklärt.
Die Rätereaieruna übernimmt kür die Auibewabruna dieses
Goldes und die Ueberaabe an das rumänische Volk die Ver¬
antwortung.

General Tscherbatschew  wird als außerhalb dez
Gesetzes stehend erklärt

Berlin,  29 . Jan . lEig . Tel . zb.)
Der „Lok.-Anz." meldet auS Lugano : Wie die Asenzi»

Stefani aus Petersburg  berichtet , wurde dem rumäni¬
schen Gesandten D i a m a n d i mitgeteilt , daß die russische
Regierung beabsichtigt, weiter ? Maßnahmen  gegen
die rumänische Gesandtschaft und die rumänische Militär-
miffion zu ergreifen . Diamandi erwartet die Ausweisung.

8u den Kämpfen bei Galatz.
Petersburg.  28 . Jan . lWolif -Tel .l

Ueber die Vorgänge bei Gal atz . die zum Uebertritt
russischer Truppenteile  zu den Verbündeten führ¬
ten . wird weiter gemeldet , daß die Kämpfe zwischen der
neunten und Teilen der zehnten sibirischen Diviüon und den
Rumänen  westlich von Galatz noch immer andanern Aus
rumänischer Seite nahmen dabei schwere Artillerie und stet
Galatz auch drei Monstore teil . Die russischen Stellunaen
von der Bahn Braila -Galatz bi § zum Seretbboaen östlich
"Nicolai bleiben unbesetzt . Ein befcstiater Punkt an der
Bahn wurde von den Rumänen besetzt, deren . Posten sich
qlcichzeitia im Screthboaen festsetzten.

Spaltung unter den Bolschewiki.
London,  29 . Jan . lWrstss'Tek)

Reutermeldnng . Die „Daikn News " meldet ans Pe¬
tersburg:  Es ist eine Spaltung  unter den Bol-
ichewi ki  erngetreten . Die Minderheit ist der Ansicht, daß
die Schwächung und Isolierung Rußland zu einem Sonder¬
frieden zwina -e. Die Mehrheit , einschließlich des linken
Flügels der Sozialrevolutionäre ist bereit , in eine Periode
revolutionärer Verteidigung einzutreten . Die letzte Ent¬
scheidung liegt bei T r o tz k i.

Verhaftung der Muttchen Romitees
in Moskau.

Stockholm.  29 . Jan . (Privat -Tel .. zb.1
Am vergangenen Freitag Rormittaa um 19 'A  Ufir kam

aus die Kommandantur des Obersten volnsichen Militär¬
komitees >n Moskau eine Abteiluna der Roten Garde und
russische Soldaten der Moskauer Garnison und leate den
anwesenden polnischen Komiteemstaiiedern Podaorski . seinem
Adiutanten Psiarski und dem Quartiermeister einen Ver¬
haftungsbefehl des Kommandanten des Moskauer Militär¬
bezirks vor . Der General des volnischen Rates Latour war
nickst anwesend und wird oeincht. Die Verhafteten wurden
zunächst ins Bureau der Bolschewiki aebracht und von dort
in das Gefängnis der Tanaunka überführt . Bisher wurde
keine Anklaae erhoben und auch keine Hausiuchuna vor-
aenommen . Es handelt sich nickst etwa um polnische Le-
aionäre . sondern um polnische Regimenter , die unter der
ciacnen nationalen Fahne gegründet worden sind.

volle Unabhängigkeit der Ukraine.
Basel.  29 . Jan . lEia . Tel ., zbck

Einer Havasmelduna ans Petersburg zukolae hat die
ukrainische Zentral  r a da  mit 398 aeacn 4 Stimmen ^
die abiolute Unabhängigkeit  der ukrainischen Repu¬
blik proklamiert und den Wunsch betont , mit Rumänien . der
Türkei und den benachbarten Macksten in guten und freund¬
schaftlichen Beziehungen zu leben . Bis zur Erössnuna der
ukrainischen Konstituante wird die Zentralrada im Name«
des ukranischen Volkes die Geschäfte unter dem Namen
.Rat der Volksminister " führen.
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In der Proklamation der Zcntralrada wird u. a. erklärt:

„Wir verlangen  den Frieden für das ukrainische Volk
in kürzester Frist . Wir vrvklamieren unsere IlnabKänaia-
£eit. damit weder die russische noch eine andere Regierung
dem Frieden Hindernisse bereiten kann, der in der Ukraine
di« Ordnuna wiederherstellt und die durch die Revolution
erlanate Freiheit besestiaen will."

*

8. Berlin.  29 . Jan . lEig. Tel.. s&.i
Der ..Berliner Sofntaiueiaci " schreibt: Vs wird uns ae-

meldet. das, Zwischen dem ukrainischen Volkskom¬
missariat nnd der r « m >iniicke „ Reaieruua  Ver¬
handlungen anacbahnt wurden, die eine aemeinsame Bc-
kämvkuna der Bolschewiki und du.' Mitarbeit der rumänischen
Regierung au den Flicdeuoverhanüliinge» Jura Zwecke
haben.

Aus Spanien.
Genf,  29. Jan . «Eia . Tel . zb.j

Nach einer „Matin "-Mcldung sind in Barcelona
über 390OOO Arbeiter in den Ausstand getreten. Alle Fa¬
briken sind geschlossen, die Lebensmittelgeschäftegeplündert.
Di« telegraphischen Verbindungen mit der Stadt sind un¬
terbrochen.

Unterredung mit Tirpitz.
Rotterdam,  29. Jan . <Eia . Tel . zb.s

Der Berliner Mitarbeiter des „N. R. CI." hatte Gespräche
mit dem Großadmiral v. Ti rpitz und Professor Delbrück
über die deutschen Kriegsziele.  Herr v. Tirpitz
sagte auf die erste Frage nach der Zukunft Flanderns : Wir
verlangn an erster Stell«, daß England in Zukunft nicht
mebr im Stande sein darf, es für eine ranbsüchti"« Vo'it ' k
gegen uns zu gebrauchen. Dann wollen wir die F l a me n
von der schmählichen Unterdrückung durch die französischen
Kreise befreien. Die Holländer sind nicht stark genug, den
Flamen eine wirkungsvolle Unterstützung zu geben. Das
kann nur ein starkes Deutschland.

Bezüglich Frankreichs erklärte Herr v. Tirpitz,
kein  grundsätzlicher Anhänger  der Einverleibung fran¬
zösischen Gebiets zu sein, obgleich sie die Franzosen um
Deutschland verdient hätten. lieber die deutschen K o-
lonien  sagt « der Großadmiral daß Deutschland alle seine
Kolonien znrückerhalten müsse. An einen Frieden durch
Unterhandlungen mit England glaubt Herr v Tirpitz auch
dann nicht, wenn Lloyd Georg« abtreten würde, iveil Eng¬
land nie freiwillig in die deutschen Bedingungen einwilligen
werde.

Aurze politische Nachrichten.
Vizekanzler o. Payer.

Der Vizekanzler. Wirkl. Geh. Rat v. P a n c r. trifft , von
seiner Krankheit völlig wtederlieraeitellt. am 31. Janüar in
Berlin ein und wird schon an einem der nächsten Tage die
Geschäfte seines Amtes übernehmen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 29. Januar.

Die Kaisergeburtstagsfeier, die von der zweiten Kom¬
pagnie des Ersatz-Landweürbataillons Nr . 80 am Montag
Abend im großen Festsaale der Turnaesellsckaft veranstaltet
worden war , nahm bei sehr zahlreichem Besuch einen künst¬
lerisch-vornehmen Verlauf . Kein Wunder. hatten ück dock
die besten »nd beliebtesten Kräfte unseres Hoithcaters in den
Dienst der Veranstaltung aestellt. Die Damen Fräulein
Haas.  Fräulein Krämer  und Frau Ri n l l e r - R e i cke l
sowie Herr G e i sse - W i n ke l ersrcnten mit ausgewäülten
Liedern durch ihrer Töne Macht. nnd die Herren An-
driano und Herr mann  wußten durch ihre schau¬
spielerische' Künstlerschgstund ihren Hnmo.r köstliche Stim-
muna zu entfache,,. Außerdem trugen Landstürmcr Sin¬
ger  mit Liedern in Wiesbadener Mundart und Landsturm-
mann Dr . Wo l f r a m - W a i d i ckm i d t mit Liedern zur
Laute mit schönem Erfolg zur llnterhaltuna bei. Am Kla-
vier machte sich Kapellmeister T ttftr  um die Begleitung
der gesanglichen Darbietungen verdient und den übrigen
musikalischen Teil des Abends bestritt die Geiamtkavelle
nnter ObermiisikmeisterWebers  Leituna mit gewohntem
Erfolg. Bataillonskommandeur Major v. S a ck hatte die
Beranstaltuna mit einer herzlichen Vearüßunasanivrachr
eingeicitet. Hanvtmann Sturm  hielt die Festrede, die der
Bedeutung des Taues, dem kaiserlichen Kriegsücrrn und der
heiöenmütigen Standhaftigkeit unseres Heeres aewidmct
war und der sickeren Zuversicht Ausdruck gab. daß es ae-
linat . unsere Feinde zu einem baldiaen Friede z>, zwinaen.
Ein kräftiaes Hurra auf den Kaiser und der aemeiniame Gc-

Wiesbadener Zeitung
iana der Kaiierbnmnc bildeten das Gelöbnis , auch weiter¬
hin für die Ehre und die Sicherheit des Vaterlandes e,n-
zustehcn. Der wohlgelunaene Abend, von Feldwebel
Kucke ls mit Umsicht und Eifer vorbereitet, wird den Teil¬
nehmern nvch lauae in Icköner Erinneruna bleiben.

Einkaufsgenossenschaft für Wohnnngseinrichtungen. In
Frankfurt a. M. tagte in Gegenwart zahlreicher Vertreter
der Kreise des Regierungsbezirks Wiesbaden, der Negierung
und des Kricgsamtes eine Konferenz, die sich mit der Gründ¬
ung einer E i n ka u f s g«sc l l scha f t f ü r Wohnung s-
cinrichtungen  befaßt -. Stadtrat Dr. L and mann  -
Frankfurt führte einleitend aus, daß der Genossenschaft, die
die Formseiner G. nt. 6. H. erhalten solle, zunächst die Er¬
mittlung des Möbelbedarfs nach dem Kriege
zufalle. Neue Möbel könnte,, wegen Materialknavpheit nnd
Arbeitermangel nur zu Preis«,, hergestellt werden, die für
die meisten Kreis« unerschwinglich seien. Ferner habe eine
ungeheuerliche Spekulation den Ankauf von Altmöbeln un¬
möglich gemacht. Infolgedessen sei es einem großen Teil
der heimkehrenden Krieger versagt, sich auch nur einen be¬
scheidenen Hausstand z„ gründen , es sei denn, daß sie Opfer
aufwcndeten, die in keinem Verhältnis zun, Wert der
Ware ständen. Wenn in diese Verhältnisse nicht van ge¬
nossenschaftlicher Seite «ingegriffen würde, dann fielen aber
nvch weit mehr als sonst die jungen Eheleute den Abzah-
lnngsgeschästen in die Arme. Durch die neue Genossen¬
schaft solle keineswegs eine Schädigung 8e5 reellen Möbel-
kandelß beabsichtigt werden. Die Genossenschaft will künst¬
lerisch einwandfreie, praktische ' und preiswerte
Möbel Herstellen. Kreditkassen  gründen , aus denen
Unbemittelten Darlehen  zur Möbelbeichassung gewährt
werden und die Handwerksverbäudc und die Möbelindustrie
zur eifrigen Mitwirkung an dem bevölkerungspolitisch her¬
vorragend wichtigen Problem hcranziehen. In der B e -
spre 'chnng  erklärten sich alle Redner mit der Gründung
der Genossenschaft einverstanden. Diese soll unverzüglich
ins Leben gerufen werden, svdatz sie,bei Kriegsende zur Er¬
füllung ihrer Aufgaben gerüstet ist. Die Stadt Frankfurt
erhält zur Herstell,mq von etwa 4000 W o h n u n g s e i n -
r ichtnngen  für junge Frankfurter Haushaltungen das
dazu erforderliche Solz ans d«n Beständen des Frankfurter
Stadtwalöes.

Gestohlen wurden a„S einem Schneidergeschäft am
5kranzplatz für etwa 2000 Mark Herrnkleiderstofsc. Unter
anderem befindet sich dabei ein grauen Ulsterstoff mit schrä¬
gen schwarzen Streifen und etngewebtem gelhgrauem
Rückenfutter. Mitteilungen über den Verbleib sind auf
Zimmer 0 der Polizeidirrktion vorzubringen . — In einem
Garten an der Mainzerstraße wurden 9 Hühner und ein
Hahn gestohlen und an Ort »nd Stelle abseschlachiet. —
Ferner wurden aus einem Schaukasten in der Webergasse
AI Bücher »Natur und Geisteswclt" gestohlen.

Welcher Uhrmacher bediente sichd r Kennzeichen 29 705 A,
M 4—, G 304 Z bei Reparatur einer Uhr? 1km Mitteilungen
bittet die Kriminalpolizei . Zimmer !.

Gewarnt wird von der Kriminalpolizei vor nachstehen¬
den Personen : Eine Frau bat i„ letzter Zeit Ladcndtebstähle
begangen, indem sie stch Blusen zur Ansicht vorlegen läßt
nnd in unbewachtem Augenblick verschwindet. Sie ist etwa
1.80 Meter groß, schlank, schmal im Gefickt und hat dunkles
Haar . Sie trägt schwarzen Samthut , dunkelbraunen Mantel
und großen Muff — Ein Feldgrauer logiert sich mit angeb¬
licher Frau in Gasthäusern ein und beide verschwinden
unter Mitnahme von Bettzeug. Bettwäsche „nd Ueberzügen.
In einem Falle mar die Wäsche G S gezeichnet. — Zwei
halbwüchsige Burschen suchen in letzter Zeit die Häuser
heim und stehlen Metgllsegenstände. Türdrücker, Teppich¬
halter usw. Vorkommcndensalls bittet die Kriminalpolizei
um Nachricht.

Wie cs kommen mutzte. Wie aus Bad Oeynhausen
gemeldet wird, wurde dort vor einiger Zeit sestgestellt, daß
mehrere dortige Hoteliers Fleisch ans heimlichen Schlach¬
tungen erworben nnd dasselbe ohne Abgabe von Fleisch¬
marken an Gäste abgegeben hätten. AlS Sie Angelegenheit
nun soweit gediehen war , daß sie gerichtlich geahndet werden
konnte, erklärten sich sämtliche Richte  r , die für den
Vorsitz deö Schöffengerichts in Frage kommen, für be¬
fangen.  Sie hätten in den betreffenden Hotels verkehrt
und wohl hier und da beim Abendessen Fleischspeisenohne
Marken verzehrt. Die Sache soll nunmehr nächstens vor
einem benachbarten Schöffengericht verhandelt werden.
Vielleicht findet sich dort ein unbefangener Richter.

Meine Mitteilungen.
Aunn Wolke. Die bekannte Schriftstellerin Annu Wotbe

feiert am 80. Januar ihren 60. Geburtstaa . Im Jahre 1888
in Berlin qehoren. kam sie. ganz auf eigene Füße gestellt,
im Jahre 1880 nach der alten Lindenstadt Leipzig, um dort
ausschließlichder Schriitstcllcrei zu leben. Besonders ihre
nordischen Romane, zu denen Annn Wothe die Studien auf-

Am 27. Januar verschied mein lieber , unvergesslicher Mann, unser
treusorgender Vater , Schwiegervater und Grossvater , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel , Herr

Hofjuwelier Fritz Lodl
nach langen , schweren , mit grosser Geduld ertragenen Leiden.

In tiefem Schmerz:

Elisabeth Loch geb. Emst Carl Loch, zt. ;. Felde
Fritz Loch, zt. i Felde Frieda Loch geb. schetters

und zwei Enkelkinder.

Wiesbaden , den 29. Januar 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 31. Januar , nachmittags IV* Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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Dienstag , ^ ,9. Januar 1918
ihren vielen und weiten Reiien aemackt. haben Aufsehen
erreat und Rieienauslaaen erlebt. So ist jetzt von dem
Roman „Aus dämmernden Nächten" das 11«. Tausend er¬
schienen: j.Die Polarbere " hatte gleichfalls einen aroßen Er¬
folg. ebenso „Der Hof des Schweigens". „Die Frauen vom
Snndsvallhof " usw. Auch die Kriegs- und Zeitromane fan¬
den vielen Beifall, darunter besonders „Deutsche Frauen"
und ..Die den Weg bereiten". Die „Wiesbadener Zeituno..
hat eine ganze Reihe Annn Wothescher Romane verössent-
lickt. die stets den unneteilten Beisall der Leser fanden. Ge¬
rade die Leierschar der „Wiesbadener Zeitung" wird daher
der Dichterin zu ihrem 60. Geburtstaa ein besonders freund¬
liches Gedenken schenken.

Aus Nassau und Rachbargebieten.
Kaiferspennde für die Ueberickwemmtenim Nahetal.
Der Kaiser bat dem Obervräsidenten der Rheinvrovin»

zur Linderung der ernsten Not bei den Hochwasserschäden>m
Nahetal eine weitere Spende von 80 000 Mark aus allerhöchst
seiner Schatulle znaeben lassen.

t . Frankfurt . 28. Jan . M i ß g l ü ckt c F l u cht. Bei einer
Stresse durch den Hauptbaünbof arin ein, Kriminalickutz- ä
mann in einem Wartesaal einen französischen Flie-
qerleutnant  auf . der aus einem Gesanaenenlaaer ent- Ä
wichen war und in die Heimat zurückkehren wollte. Der i
Leutnant, der in der Kleiduna halb Oisizier. halb Zivilist i
war. trug eine arößere Geldsumme bei sich. Er stellte sich :
zunächst taubstumm, wurde aber nach kurzer Unterhaltung ^
recht gesprächig.

. !H Weikdnrg, 29. Jan . Jubiläum.  Herr Dr. Lan-  I
dau  konnte am 25. Jan . auf eine 23jährige Tätigkeit als
Stadt - und Bczirksrabbiner zurückblicken. Unter den zahl- >|
reichen Glückwünschen befand sich auch ein solcher des Nassau- J
ischen israelitischen Lehrervereins , dessen Vorsitzender der 4
Jubilar ist.

Sport.
Schachwettkampf Rubinstein—Schlechter. Die dritte i

Partie , die nach dem 81. Zuge in etwas günstigerer Stellung I
für Schlechter abgebrochen worden war . wurde im 59. Zuge ^
von Schlechter gewonnen.

Vermischter.
Heldentod des ersten „Sias ". Aus München  wird ge.

meldet: Der erste Darsteller des „Hias", der die Rolle zuerst
in München und dann bei dem Gastspiel der f̂eldgrauen Dar¬
steller in Berlin , Hamburg und anderen Städten gegeben
hat. der bayerische Fliegerlcutnant Karl Amosmair , ist durch
Absturz vom Flugzeug fürs Vaterland gefallen. Er war
kein Berufs 'chauipieler. hat aber durch feine Jugendfrische
und die Uuiprünglichkeit urwüchsigen Humors die Herzen
der Zuschauer im Sturm gewonnen und viel zu dem großen
Erfolg des feldgrauen Stückes bcigetragen.

Berliner Hamster in Pommern abgefaßt. In Polzin
gelang es dem Gendarmeriewachtmeister. auf dem Bahnhofe
vier Berliner Lebensmittelhamsterinnen abzufassen. Die
Leiterin der großzügige,, Hamsterei scheint eine Blumen-
fabrikailtin aus der Dresöenerstraße in Berlin zu fein, die
von ibrer 20jährigen Tochter begleitet war . S,e gaben zu,
di« Lebensmittel teilweise in und bei Naugarö . teilweise in
der Polziner Gegend, z. B. in Patzig. Brutzen usw. aufgekauft
zu haben. ES wurden u. a. folgende Nebensmittel beschlas«
nahmt: ein ganzes geschlachtetes Kalb, 1 Hammel, 1 Ziege,
zirka 60 Pfund Rindfleisch, 3 je zirka 25 Pfund schwere ge¬
räucherte Schinken, 2 kleinere, gesalzene Schinken, etwa 75
Pfund Schweine-, Kalb-. Hammel- und Ziegenfleisch, meh¬
rere Hammelköpfe, 1 Ente , 1 Pute , zirka 80 Pfund Butter,
10 Pfund Schmalz, 00 Pfund Weizenmehl, 20 Pfund Bohnen-
und Maismehl . 3 Brote usw. Das Mehl wurde für die
Reichsgetreidestelle, die übrigen Lebensmittel für den Kom-
munalverband beschlagnahmt und dem Polziner HauSfrauen-
verein überwiesen.

Echrisiicttuug:  Bernhard Arothu ».
Verantwortlich fllr deutsche und anBroärftnc Politik : B. <Sr » t h u S;
für Kunst, Wissenschast, llnterliaitungS. und oolkSwIrtschasttchrn Teil:
B. E. E i f en 5 s r a e r: filr Stadt- und Landuachrtchten, Gericht und
Sport : tz. Dietzel:  für die An,einen: i. ®. gl. B a tzl e r : sSmtltch t»

Wie»baden.
T >ad  n . Verlag der Wiesbadener Verlag »-A n Na l t G. m. b. H>

Wetterbericht der WetterdieMtette Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für 30 . Januar:

Fortdauer des meist nebeliaen. teils heiteren Wetters.
Nachts leichter Frost.

Wallerstand: Eaub 256, Weilbnra 260.

Nachruf.
Am 24. ds. Mts. erlag seinen sdiweren mit Ge¬

duld ertragenen Leiden der

Königliche Musikdirektor*

He,r Louis Liistner.
Der Verstorbene, eine der populärsten Persön¬

lichkeiten Wiesbadens , hat 31 Jahre als Dirigent an
der Spitze des Städtischen Kurordiesters gestanden
und sieh in dieser langen Zeit stets durch unermüd¬
liche Schaffenskraft und hingebende Pflichttreue aus¬
gezeichnet . Talent und Fähigkeiten vereinigten sich
in ihm mit selbstloser Schlichtheit und mit einer
aus warmen Herzen kommenden Freundschaft und
Nächstenliebe. Sein Name wird in der Geschichte
unserer Kurstadt stets an hervorragender Stelle ge¬
nannt werden.

KrattzpfafzPalast-Rotel
ra“» .T CeeKonzett

in aHnt«ra*rtcn. [8680
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